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Das Institut für Numismatik und Geldgeschichte der Universität Wien veranstaltet im Sommer 
2016 ein zweiwöchiges Sommerseminar, das sich an Studierende und Doktoranden außerhalb 
Wiens wendet. 

Ziel der Veranstaltung ist es, Studierenden, die keine oder wenige numismatische Vorkenntnisse 
mitbringen, die Grundlagen des Faches zu vermitteln und ihnen so zu helfen, die Relevanz 
numismatischer Materialien für ihre eigenen Studien und Interessen zu erkennen. Dabei legen 
wir besonderen Wert auf eine ausgewogene Mischung von Theorie und Praxis. 

Die Ausrichtung unseres Instituts auf den gesamten Bereich der Numismatik von der Antike bis 
in die Moderne kommt besonders in der ersten Woche zum Ausdruck, in der wir Ihnen die 
Numismatik als ein Fach präsentieren, das über die üblichen Epochenbegriffe hinausgreift. 
Vorlesungsblöcke am Vormittag führen Sie in die Grundlagen des Fachs sowie in die Münz- und 
Geldgeschichte von der Antike bis zur Neuzeit ein. Die Nachmittage dienen begleitenden und 
vertiefenden Übungen. 

In der zweiten Woche werden bestimmte Aspekte und Fragestellungen der Numismatik in 
Theorie und Praxis behandelt und vertieft; dabei wird unser Team durch Einbeziehung von 
Fachleuten aus dem In- und Ausland verstärkt. Als internationale Gastlehrende stehen bislang 
Prof. Dr. Suzanne Frey-Kupper (Univ. Warwick) und Dr. Martin Hirsch (Staatliche 
Münzsammlung München) fest. 

Weiters sind Exkursionen geplant: eine Führung durch die Münze Österreich, Besuche wichtiger 
numismatischer Sammlungen in Wien und ein eintägiger Ausflug zu einem Landesmünzkabinett. 
Für Ihre kulturellen und anderen Aktivitäten in Wien wird ebenfalls Zeit bleiben. Ein 
gemeinsamer Heurigenbesuch darf natürlich auch nicht fehlen. 

 

Von Ihnen erwarten wir: 

1. Verpflichtende Teilnahme und Mitarbeit an der gesamten Veranstaltung. 

2.  Selbstfinanzierung von An- und Abreise. 
Anreisetag: Sonntag, 24. Juli 2016; Abreisetag: Samstag, 6. August 2016. 

3. Bezahlung einer Teilnahmegebühr von maximal 250 €; der genaue Betrag steht noch nicht 
fest. 

 

Wir bieten Ihnen: 

1. Unterkunft in Wien für die gesamte Dauer des Seminars (***Hotel, Einzelzimmer). 

2. Fahrkarten innerhalb Wiens und Eintrittsgebühren. 

3. Seminar im Umfang von zwei Wochen, in der Regel ganztägig. 



Vorläufiges Programm 
Beginn morgens jeweils um 9 h, Mittagspause ca. 12 h – 14 h, Nachmittagsprogramm ca. 14 h – 
17 h. In jeder Woche ist ein freier Halbtag vorgesehen. 

Erste Woche (Mo–Fr, 25.–29. Juli 2016) 
Einführung; Grundlagen der antiken, mittelalterlichen und neuzeitlichen Numismatik; Besuch 
numismatischer Einrichtungen in Wien. 

• Begrüßung, Einführung und Besichtigung des Instituts 
• Lehre: Münzrecht und Münzbetrieb 
• Lehre: Geld und Münze in der Antike 
• Lehre: Das Münzwesen des Mittelalters – das Münzwesen des Orients 
• Lehre: Das Münzwesen der Neuzeit  
• Besuch im Münzkabinett des Kunsthistorischen Museums 
• Besuch der Münze Österreich, des Geldmuseums der Oesterreichischen Nationalbank 
• Arbeit an Originalmaterial 

Zweite Woche (Mo–Fr, 1.–5. August 2016) 
Vertiefende Seminare und Erweiterung des inhaltlichen Spektrums zu den Nachbarfächern, 
Exkursionen. 

• Prägeorganisation und Systemrekonstruktion in der römischen Kaiserzeit; zur 
Auswertung römischer Fundmünzen. 

• Texte zu Organisation und Verwaltung des Münzwesens in Mittelalter und Neuzeit; zur 
Auswertung mittelalterlicher / neuzeitlicher Fundmünzen. 

• Arbeit an Originalen – Möglichkeit zur Diskussion 
• Medaillen – Erinnerung und Repräsentation 
• Ganztägige Exkursion 

 
Anmeldung 

Sollten Sie Interesse an einer Teilnahme haben, so bitten wir Sie um Ihre verbindliche 
Anmeldung bis 30. April 2016. Bitte schicken Sie uns diese gemeinsam mit einem Lebenslauf, 
einem kurzen Motivationsschreiben und den wesentlichen Angaben zu Ihrem Studium. 

Das Anmeldeformular finden Sie auf unserer Homepage: 
http://numismatik.univie.ac.at unter → Sommerseminar  
Bitte senden Sie das ausgefüllte Formular an  

E-Mail: numismatik@univie.ac.at 

Wegen der integrierten Übungen und der Arbeiten an Originalen ist die Teilnehmerzahl auf 20 
Personen beschränkt; Anmeldungen von Studierenden aus historischen, kulturwissenschaftlichen 
und philologischen Fächern werden bevorzugt behandelt. 

Bis 15. Mai erhalten Sie von uns eine Mitteilung, ob wir Ihre Anmeldung berücksichtigen 
konnten, und gegebenenfalls weitere Informationen. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

 
Hubert Emmerig Reinhard Wolters Andrea Casoli Marc Philipp Wahl 

 

Institut für Numismatik und Geldgeschichte der Universität Wien 
Franz Klein-Gasse 1, 1190 Wien, Österreich 

Tel.: +43 1 4277 40701     e-mail: numismatik@univie.ac.at 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


